
Bereute feinen Selbst-! 
:mordverfuch. JnWien sprang 

il zein Mann in den Donauianal. Er 

,'jlldfwamm jedoch selbst wieder an’s 
1 er, stieg gleich in einen Einspänner 

; kund fuhr davon, ehe es gelungen war, 
I fein Nationale zu erfahren. 

»Thier-Monsirum. Auf 
»dem Gehöfie des Ackerers Siemes in 
« 

Ratdeniirchem Rheinprovinz, wurde 
ein Kalb geworfen, das zwei mit den 
Siirnen aneinandergewachfene normal 
ausgebildeie Köpfe besitzt. Das Thier 

f« nimmt mit beiden Mäulern Nahrung 
s« ZU sich» 

Vom «Tode« auferstan- 
d e n. Seit 12 Jahren war in Leis- 
lau, Thüringen« der Matrofe Paul 
Lehmann verfchollem 1902 wurde er 

Pir iodi eriliiri. Kürzli ift er e- 
nnd und munter zum Er aunen ei- 
mer Verwandten in die Oeiinath zu- 
rückgetehri. 

War vom Vater gesiichi iigt worden. Wegenenersiichs 
tigung, die er von seinem Vater er- 

xlien hatte, warf ich der lsjährige 

Zulinabe Backhaus vom Dominium 
S önau, Pofen, auf die Eisenbahn- 
S ienen, als gerade ein Fug heran- 

-draufie. Der Knabe wur e auf der 
Stelle geiödiei. 

Erfroren. AufdemWegevon 
Knoiierögrund nach WaliersdorL 
Sachsen, wurde der 60 Jahre alte Jn- 
valide Rödel erfroren aufgefunden. 
Adel, der sich vor einigen Jahren be- 
reits in einem Steinbruche beide Beine 
erfroren hatte, lief auf Sielzen umher, 
war aber trohdem noch ein fleißiger 
Arbeiter und ein rüstiger Mann. 

Ballonfahrt über-s 
M e e r. Frau Harhord von London 

hat eine kühne und erfolgreiche Ballozk 

saPrt iiber den AerinelRanal zurück- 
ge egt, u der sie Nachts zehn Minuten 
vor elfz Uhr von Ehelsea, En land, 
aus in Begleitun von C. F. olloci 
vorn Aero Klub n London au gestie- 
gen war. Der Ballon treuzte den Ka- 
nai in der Gegend von Calais und 
ging in Stavelot, Belgien, früh halb 
eif U r mitten in etnenr heftigen 
Schnee urtne nieder. Frau harhord 
i die zweite Luftschi erin, die tin 

llon über den Kanal hr. 
Seltene Berufungen. 

Der Privatdozent Dr. Horovis von 
der Berliner Universität ist als Pro- 
fessor bei dein Mohanrmedan Anglo 
Oriental College zu Aligarh in En- dien angestellt worden. Der Gele rte 

ird dort die arahische Sprache und 
siteratur nach europäifchem Muster 

lesen. Der Privatdozent für Au en- 
lkunde an der Berliner Univer ität, 

r. E. du Bots-Revmond, ein Sohn 
des berühmten Physiologen Emil du 
Bots-Nehmond, wurde als Lehrer fiir 
Physiologie und vrovädeutische Medi- 

zan auf sechs Jahre an die deutsche 
edizinschule in Shanghai berufen. 
Bestrafung eines Geiz- 

h a l s e s. Der Landwirth Hartmann 
von Flörsheim, Heisen-Nassau, der 43 
Morgen Ländereien besitzt und in gün- 
stigen Vermögensoerhältnissen lebt, 
hatte drei Pferde elendiglich zugrunde 

ehen lassen, tveil er, als ihm das Futter vor der Zeit ausgegangen war, 
aus Geiz sich nicht dazu entschließen 
konnte, neues zu kaufen. Wegen 
Thierauölerei hatte ihn deshalb das 
Schöffengericht zu zwei Wochen Haft 
verurtheilt. Die Ottaftammer ver- 

warf feine Berufung, nachdem ein Arzt 
als Sachverständiger sieh dahin ausge- 
sprochen hatte, daß Hartrnann keines- 
wegs geisteslrant sei. 

Geständnis auf dem 
Kranienbettr. Jin Dorfe 
Püliingen Nheinvrovinz, ließ ein 
kranker Mann, von Gewissenspein ge- 
trieben, einen anderen Dorfhetvohner 
an fein Sterbebett bitten, der vor 18 
Jahren unschuldig zu neun Monaten 

GefänMiß verurtheilt worden war, die 
jener ann auch abgesefsen hat. Es 
handelte sich damals um eine schwere 
Mißhandlung Der Kranle hatte die 
den anderen belastenden Aussagen ge- 
machl, worauf die Verurtheilung er- 

folgte. Jüngsthin gestand er ein, daß 
jener Mann an der Mißhandlung völ- 
lig unbetheiligt war und daß er wis- 
sentlirh falsche Aussagen gemacht und 
die ihn selbsi belastenden Momente 
iverschwie en habe. Die Aussagen wur- 
zden in genwart von Zeugen proto- 

» sitt. Nunmehr wurde das Wieder- 
a fnahmeverfahren eingeleitet. 

Zehn Jahre unschuldig 
i m K e r k e r. Jn Szegedim Un- 
ant, wurde vor ungefähr zehn Jahren 
ie deriichtigte Gistmisrherbande der 

Marte Wer verurtheilt. Es waren 
lauter ber, nur ein Mann war 
dabei, Johann Hawaii-, der beschuls 
d i wurde, seine Mutter durch Arse- 
ni ein« Leben gebracht zu haben. Er 
wurde zu lebenelön lichem Zuchthaui 
verurtheilt. horvatä der ununterbro- 
Ihen seine Uns uld betheuerte, s ickte 
Fnliingst aus m Zuchthause eine 
Kinder In einem Adbolaten und ließ 
besuchen, um Wiederaufnahme des 
jProzessei einzuiommen Er nannte 
ggleichzeitig auch die SYldiget seine 
ei ene Frau, die zur it, als die 
·G?ftmischerbande verurtheilt wurde, 

k- das Leben nahm. Man glaubte 
; malt, sie habe den Selbsimord aus 

rsweislung über die Verurtheilun 
Mannes began en, nun stellte slå 

her heraus, da den Selbstrnord 
Ins Schuldbewu tsein veriibte. 
ID- 
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sombardtrter Ab e- 
s r d n e t e r. Der Abgeordnete eir 

rdie wollte in der Guild all zu 
ambridge, England, einen ortrag 

halten, wurde aber durch tax-gng 
Studenten da?an"1srtjsnbert· Die 
Studenten begannen gleich bei Beginn 
der Versammlung zu pfeifen und zu 
schreien. Durch ein Fenster wurde 
eine Steinbombe in den Saal gewor- 
fen, die fast ein werthvolles Gemälde 
zerstört hätte. Hardie appellirte ver- 
geblich an das Ehrgefiibl der Stu- 
denten. Sie schleuderten Apfelsinen, 
Zuckerstücke und stinkende Chemilalien 
nach ihm. Auch das Einschreiten des 
Proctots der Universität vermochte 
dem wüsten Benehmen keinen Einhalt 
zu thun. Die Universitätsbeamten 
sahen sich schließlich genöthigt, den 
Saal räumen zu lassen. Ein Wagen, 
der auf Hardie wartete, wurde von den 
Studenten zertrümmert Der einzige 
Gegenstand indessen, von dem hardie 
etroffen wurde, war eine mit Chemi- 
alien gefüllte Glasflasche, die aber 

nicht zerbrach. Der Redner erklärte 
lächelnd, daß er fie zum Andenken be- 
halten werde. 

Diebe auf einer Hoch- 
e i t. In St. Petersburg fand die 
rauung er Tochter eines verabschie- 

deten Obersten mit einem Moskauer 
Kaufmann statt. Das hochzeitsmahl 
wurde in einer Gartiiche angerichtet. 
Während des Abends wurde getanzt 
und wurden Karten gespielt. Der 

ftordner bemerkte plö lich unter den 
pielenden drei ihm vö ig unbekannte 

guten, von denen einer die Banl hielt. 
r fab, wie die Fremden einander 

ins eheim Zeichen machten, und er 
mel ete es dem alten Oberst, der an» 
die Fremden herantrat und sie beiseitei 
hat. Die Fremden erzählten zwari 
von ihrer Bekanntschaft mit dem jun-i 
gen Ehernann, drückten si aber plötz-! 
lich. Es erwies sich, da die Unbe-! 
iannten von den Gästen etwa 1000 
Rubel (8515) in Karten gewonnen 
hatten; außerdem vermißte einer von 
diesen seine goldene Uhr. 

Marterte Pferde zu« 
T o d e. Von der Strafiammer in! 
Dresden wurde der Fuhrherr Zeissiger! 
zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängniß und 
s Jagren Ehrverlust verurthe lt. Zeiss-» 
siger atte 73 Pferde allmälig zu Tode l 
gemartert, um die hohen Versiche-( 
rungssummen einziehen zu lönnenJ 
Elf deutsche Versicherungsanstalten 
sind durch Zeissiger um insgesammt 
9000 Mart geschädigt worden. Der 
Thierarzt May hatte dem rohen Fuhr-i 
herrn dadurch Beihilfe geleistet, dasz er? 
die wahre Todesursache der Thiere ver- ; 
schwieg und falsche Atteste ausschriebJ 
Das Urtheil ge en May lautete auf- 
acht Monate esängnisz und weis 
Jahre Ehrverlust. Drei der Bei ilfe 
angetlagte Knechte des Zeissiger wur- 
den freigesprochen. 

Die Todtenwache des 
E n i e l s. Zehn Tage und zehn 
Nächte blieb in Marseillan irn franzö- 
sischen Departement herault der sechs- 
jährige Germain Esta nac bei seiner 
todten Großmutter, de er schlafend» 
glaubte. Er machte kein Licht undi 
nährte sich von Brot und Schoiolade. 
Am 10. Tage lam die Mutter des 
Knaben nach Marseillan, um sich nach 
dem Besinden der alten Frau zu er- 

lundigen, und fand ihren Sohn im 

Zustande äußerster Erschöpfung hohl er Knabe war einmal von seiner 
Großmutter aus-gezankt worden, weil 
er sie im Schlafe gestört hatte. 

Sein Schicksal erfüllte 
s i ch. General Koölewsih, der Korn- 
mandant von Karsnoyarst, Sibirien, 
ging an einem Abende um fünf Uhr 
mit einigen Freunden aus der Straße 
und plauderte scherzend iiber einen 
Drohbries, der ihm gemeldet hatte, er 
werde um sitnf Uhr getödtet werden. 
Seine Uhr aus der Tasche ziehend, 
sagte er lachend: »Sie sehen, ich lebe 
noch.« Als der General gegen sechs 
Uhr allein zurückkehrte, rief ihm ein 
Mann u, stehen zu bleiben, und gab 
drei S üsse auf ihn ab. General Kos- 
lewsth brach entseelt zusammen. 
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st r a ß e. An einem Morgen wurde 
in Klettham, Oberbanern, eine Koh- 
lenträgersfrau von München aus der 
Landstraße von der Entbindung über- 
rascht. Der Storch legte Zwillinge 
ein. Mutter und Kinder waren e- 

sund und wurden von einem rnitlei- 
digen Gütler in Kiettbam aufgenom- 
men. Der Ebetnann war an einem 
Kohlenträgerstreii in München bethei- 
ligt und betani per Tag 1 Mail. Die 
Frau war gezwungen, auf das Land 
su gehen, um ihr Leben fortzubringen 

Seltsamer Zufall. Jn 
Koblenz, Rheinprovinz, hat sich der 
seltene Fall ereignei, daß in einer Zei- 
tungsnummer der Tod des Redakteurs 
angezeigt ward, der dieselbe Nummer 
verantwortlich gezeichnet hatte. An 
einein Morgen erlag dorten der Redak- 
teur Bahne von der »Koblenzer Volls- 
zeiiung,« kurz nachdem das Blatt in 
Druck gegangen war, einein Schlagen- 
sall, un die Nachricht von seinem 
Tode wurde noch in das Blatt einge- 
schaben. 

Hundertlöpfise Ver- 

srecherbandk iePariser 

icherheitibetkörde ist einer aus mehr 
als 100 nd viduen bestehenden Ver- 
brecherban auf die Spur gekommen, 
welche in den nördli n Departements 

Frankreichs Leit zwe Jahren zahllose 
erbrechen, arunter mehrere Mord- 

thaien, verübt hat. Die Führer der 
Mordbande, die Brüder Adel und Au- 

Wf Poullet in Beihune, sowie 42 ihrer 
ischuldigen wurden verhaftei. 

—-(-— 

Erschoß seinen Lehrer. 
Der 17jährige Schuljunge heath hat 
im MrDonald County, Mo» seinen 
Schullehrer, den 24jährigen Clarence 
Mosier, erschossen, wei dieser ihn aus 
der Schule ausgewiesen hatte. 

Der älteste Freimaurer 
g e st o r b e n. Jn East Lempfter, N. 
H» ist William Welch im Alter von 
über 106 Jahren gestorben. Er war 
der älteste Bürger des Staates New 
hampshrre, das älteste Mitglied der 
großen Armee der Republtt und der 
älteste Freimaurer in den Ver. Staa- 
ten. 

Versunkene intmiihlr. 
Die Zintmiihle auf er hayworths 
Form, öftlich von Alba, Mo» wurde 
durch einen kolossalen Erdrutsch ser- 
stört, indem sie mehr als 30 Fuß tief 
unter die Erdoberfliiche ank. Das 
dersuntene Areal beliiuft ch auf 150 
Quadratyards; 60 Tonnen gereinigteg 
Zins und etwa 600 Tonnen Zinserz 
wurden bei der Katastro he von den 
Erdmassen verschlungen. er Schaden 
beläuft sich auf ungefähr s40,000. 

Mädchen vertreibt Ein- 
b r e ch e r. Jn Chester, Pa» hörte ein 

räulein Booth zur nachtschlafenden 
eit ein Geräusch in der unter ihrem 
immer gelegenen Office eines Fahn- arzteö. Sie forschte nach und sa wie 

ein Neger eben die Scheibe an der 
Thüre der Offire herauss nitt. Sie 
holte einen Revolver, als te sich aber 
dem Reger näherte, entfloh dieser und 
die beherzte jun e Dame jagte ihm 
noch einen Schutz nach, ohne ihn zu 
treffen. 

Drohung als Selbst- 
m o r d m o t i v. Jn Lexington, Ky» 
beging der 17jähtige Barney Good- 
win Selbstmord, weil er den Ver- 
lobungsring verloren hatte, den ein 
gewisser Forrest Hall einem Fel. Kate 
Goddard gegeben. Fri. Goddard hatte 
Goodwin den Ring geliehen und nach- 
dem der junge Mann ihn verloren, er- 
klärte hall, daß er ihn tödten würde, 
wenn er den Nin nicht wieder herbei- 
schaffe. Diese rohung scheint den 
jungen Burschen um den Verstand ge- 
bracht zu haben. 

Winziger Erdenbiiri 
e r. n den «Baby Jucubator« des 
tadtho pitals in Cincinnati. O» lam 

jüngst e n winziges Patrönchen, wel- 
ches nicht mehr als 2 Pfund und 14 
Unzen wog. Dabei ist das Körperchen 
des Kindes von normalen Proportio- 
nen. Die Mutter des Kindes ist 17 
Jahre alt. Jn demselben Jneubator 
war zur gleichen Zeit ein anderer 
Säugling, der nach einmonatlicher 
Pflege es auf das stattliche Gewicht 
von ganzen sieben Pfund gebracht hatte 
und der gegen seinen neuen Genossen 
wie ein Riese aussah. 

Traurige Fol en eines 
» S ch e r z e s.« n einem Restau- 
rani in Rochester, Y., war ein ge- 
wisser Edward Barrett eingeschlafen- 
Einer der Kellner legte dem Schlafen- 
den »aus Scherz« eine bis zum Glühen 
erhitzte Kupfermünze aus das Knie. 
Da Barrett in rasendem Schmerz um 

sich schlug, wurde er obendrein verhaf- 
tet. Am folgenden Tage war die 
Wunde eine eiternde Schwöre, und da 
Blutvergiftung eingetreten, mußte das 
Bein oberhalb des Knies amputirt 
werden. Der brutale Streich dürfte 
dem Fiellner theuer zu stehen kommen. 

Geheimnißvoller Sen- 
d e r. Von geheimnißboller Seite er- 

ielt der Holzhändler und Millionär 
saac Stephenson in Marinette, Wis» 
eldsendungen. Ungefähr vor einem 

Jahre erhielt er in einem Kouvert, 
welches den Poststempel von Menomi- 
nee, Mich., trug, den Betrag von 

86.50; der Sendung lag keinerlei Er- 
klärung bei über die Bestimmung des 
Geldes. Dieser Tage erhielt er aber- 
mals eine ähnliche Sendung, anschei- 
nend von derselben Person aus Me- 
nominee, Mich» und diesmal entbielt 
das Konvert eine ganz neue Fünsdol- 
larnote. 

Die Gattin als Richter. 
Jn dem Polizeigericht von Bayonne, 
N. J» gestattete der Recorder Lazarus 
einer Frau Mary Rickley über ihren 
Mann das Urtheil zu fällen. Sie 
hatte ihn wegen Trunkenheit, und weil 
er nicht sitt ihren Unterhalt sorgte, 
verklagt. Sie habe, erklärte sie, seine 
schlechte Behandlung 25 Jahre ertra- 
gen und wolle der Sache ein Ende 
machen. Der Richter sagte: »Da Sie 
diesen Fall viel genauer kennen, als 
ich, Frau Rickley, so will ich Jhnen 
gestatten, das Urtheil zu sprechen.« 

frau Riclley sandte dann ihren Mann 
ür 80 Tage in’s Gefängniß, irohdem 

er Besserung gelobte. 
Reichtbum im Straßen- 

l o t h. Jn San Franrisco brach ein 
mit 83000 in Silbergeld beladener 
Wagen des Unterschayamts zusammen. 
Das Geld, welches ür die Offiziere 

nd Mannschasten der Militärreserva- 
ton Presidio bestimmt war, tollerte 

na allen Ri ungen in den Straßen- 
tot und so ort sammelte sich eine 
große Men chenmenge an, die bestrebt 
war, das schöne neue Silbergeld auf- 
ulesem Die den Wagen be leitende 

lttärpatrouille jedoch ir eb die 
Menge mit gesällten Bajonetten zu- 
riick und es gelang, den ganzen Schoß 
bis aus 832 wieder in den Wa en zu- 
riick ubrin en. Leute, die bis itter- 
na t im othe herumwühlten, sanden 
davon Iso. 

Verschluette 100 Na- 
d e l n. Ein 22jährigeö Mäd n Na- 
mens Mollte Dreßler in Broo lhn, N. 

., hat ein Packet von 100 Nadeln ver- 
chluckt. Das Mädchen hat sich dieser- 

halb schon verschiedenen Operationen 
unterzie en müssen, aber es ist nur 

theilwei e geglüctt, die Nadeln zu sin- 
den, denn der größte Theil derselben 
befindet sich noch tn ihrem Körper. Aus 
Befragen des Arztes, bei welcher Ge- 
legenheit sie dieselben verschluckt hatte, 
antwortete sie nichts. Da es siir die 
Aerzte selbst sehr schwierig ist, die Na- 
deln zu finden, weil sich dieselben wäh- 
rend der langen Zeit nicht mehr aus 
einer Stelle befinden, so wurde be- 

kchlossem mittelst X-Strahlen den Ort 
erselben festzustellen, und hierbei er- 

Zab sich nun, daß dieselben im ganzen 
örver sich vertheilt hatten, im Hals, 

in den Ohren, Armen, ja selbst die 
Finger sind nicht verschont geblieben. 

Eine ,,schwere« Leiche. 
Unter großen Schwierigkeiten wurde 
die Beerdigun der 54 Jahre alten 
Gattin eines oltzisten Namens W. 
Maurer in Chicago bewertstelligt. Die 
Frau, die an Herzversettung starb. 
war 520 Pfund schwer. Mit einem 
hebebaum wie er beim Verladen von 

starkes gebraucht wird, mußte die 
eiche aus dem oberen Stockwerk des 

ganseö hinabgelassen werden. Der 
arg war 37 Zoll breit und wog 245 

Pfund. Frau Maurer hatte in den 
letzten sieben Jahren ihres Lebens nicht 
mehr das Haus verlassen, da die Thü- 
ren fiir das Riesenmaß ihres Leibes 
zu eng geworden waren. 

Stiergesecht zu Ehren 
Lillian N"ordicas. Die 
sternsängerinQillian Nordica wohnte 
ur Haku-Ö zuerqu Inseln Vuccgesch 
bei, in welchem prosessionelle spanische 
weibliche Matadoren und Banderilloä 
von vier Stieren drei tödteten. Zwei 
von den Stieren, welche getödtet wur- 

den, waren so stark, daß mit ihrer 
Tödtung jeder männliche Matadore 
Ehre eingelegt haben würde. Frau 
Nordica, in deren Namen einer von 
den Stieren erlegt wurde, belohnte die 
betreffende Matadorin mit einer an- 

sehnlichen Geldsumme. 
Eine seltene Krank- 

he i t verursachte den Tod einer Frau 
S. Bartburst in Laramie, Wyo.; es 
war dies die sogenannte Blutsleckew 
krantheit, welche bislang in den Ver. 
Staaten erst dreimal vorgekommen 
sein soll. Die Krankheit begann bei 

Frau Barkhurst damit, daß aus 
ämrntlichen Blutgesäßen plötzlich das 

Blut bervorquoll und sich iiber den 

ganjen Körper unter der aut ergoß. 
Ein ge Tage darauf sär te sich die 
Dan der Patientin grünlich, um an- 
deren Tags in’ö Graue überzugehen. 

Jn Sägemehl erstickt 
Der woblhabende Farmer Juvenal 
Griswold aus Coventry, N. Y» war 

nach der Pierce’schen Sägeknühle 
Binghamton, N. Y» gefahren, um fiel 
von einem großen Haufen Sägernehl 
welcher schon seit einem Jahre dort ge- 
legen, eine Fuhr-e zu holen. Später 
fand ein anderer Farrner Griswolds 
Gespann, von diesem selbst aber war 
keine Spur zu sehen, und erst nach 
längeren Nachforschungen wurde er- 
mittelt, daß Grigwold in dag Sage- 
rnehl gestürzt und darin erstickt war. 

Zu alt, um auf’s Neue 
a n z u f a n g e n. Jn Cleveland 
O., wurde die Jobn Schaber’sche Bil- 
derrahmen-Fabril durch Feuer zer- 
stört. Schaber, der Besitzer der Fa- 
brik, brach während des Brandes voll- 
ständig zusammen. Als man ihn nack, 
Hause gebracht hatte, jagte er sich eine 
Kugel in den Leib und eine andere 
in den libpf, sich tödtliche Verletzungen 
beibringend Als er zeitweilig das 
Bewußtsein erlangt hatte, erklärte er, 
er sei zu alt, um wieder von vorn an- 

zufangen 
Bootsabrt auf dem 

E i s e. Zwei junge Männer Namens 
Edward Dreger und deard Wurl in 
Oshtoib, Wis» haben auf einem Eis- 
boot eine Fahrt Um den Winnebago- 
See gemacht und auf derselben 85 
Meilen aurüagelegt Sie subren von 
Hkts-tt. -—.l- sp--L — L k-— 
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dort, immer am Ufer des Sees eni 

lang, nach Neenah. Sie siieszen wie-s 
derholt auf Eisspalten, die zum Theil 
sechs anz breit waren, aber von dein 
Boot übersprungen wurden. 

Spnte Ehrung. Vor54 
Jahren iiarb in Le Sueur, Minn» ein 
Wallace Swan und wurde auf dem 
Mound-Friedhofe begraben, dessen 
Grund er der Gemeinde geschenkt hatte- 
Ueber ein halbes Jahrhundert lang ist 
sein Grab auch nicht durch dass kleinste 
Denkmal bezeichnet gewesen. Jetzt 
endlich iii gelegentlich einer Versamm- 
lun der Trustees des Friedhofes eine 
Gel suniine zur Errichtung eines pas- 
senden Monunientes bewilligt worden. 

Wabnsinnig infolge 
von Lohnerhöhung Den 
Kanlatee, Jll., ist der Anstreicher P i- 
lip Couture wahnsinnig geworden, 
weil ihm seine Arbeitgeber seinen Mo- 
natslohn von 835 auf 850 erhöht hat- 
ten. Er vermochte nicht einzusehen, 
warum dies geschah, und grübelte so- 
lange darüber nach, bis er verrückt 
wurde. 

Lehrer von Schülern 
todtgeschlagen. JnderNähe 
von Goteno, Okla» wurde der Lehrer 
Perrh Evang, als er einen ungezoge- 
nen Schüler zu züchtigen vers achte, von 
einem Haufen Schuljungen angefallen 
und dermaßen mißhandelt, daß er bin- 
nen wenigen Stunden starb. Die Rä- 
delgsiihrer befinden sich in Hast. 
— —- 
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ZM Marble Werks 
l. T. Pllsk I co. 

Monumenteä Grabstein- 
ans san-m nnp Inmit, 
inwiewnbstlmzåuunuqm 

Haus Ihr Mannorarbeueu wüni t, get-- 
keine Bestellungem eheJhk uns ge eben. 

Unsere Preise sind die medrigsäeiL 
Seht uns und wand-Seid 

san-i sitt-as. seht-tin 

Yrei für Männer! 
Mein lehrreiches deutsches Buch über 

Heilung der Männerfchwöche 
vollkommen frei. 

Eine Quelle der Kraft für Me, die sich man und 
exmo fühlen, netoös nnd gefchwächt sind, an isnaatürlv 
eben Verlusten leiden oder ihre Manneskraft verloren ha- 
ben. Oiebt Jedem ehrliche Aufklärung über feinen Fu- 
ftand,«jeigt die ncherften Wege Hur gründlichen heil-ans 
iämmt icher Schwächezsstände und wie man zu hause kurirt werben kann ohne gkoke Kosten. Tausende ver- 
danken demselben ihre Wiederherstellung. 

Lassen Sie We dieses deutsche such sofort 
kommen. 

tktcoälmt den Nebraska Staats Anzeigcr und Herold 
und abrefhktx 

DIE. GUSTAV ROBERT- 
564 Woodwam Ave» Don-old Use-h- 

FIEWNTJ use-usw« 

Rauft ihre eigene Gerste und macht ihr 
eigene-s Watz. 

Pilfener Flaschenbier Spezialität. 

II Juli us GuendeL Irgend 

:—«1 kFremont Bier an Zan bei Phil. Sundets Harmony Halle, (5,hqs. -. 

g Nath, Hans Scheel Sandkrog, Was-. Piever und Julius Gündel. » 
sWOMW »F -» -;-- s T- 

Richqu Ebvitikff-M.R.C.V.S. 
—Tbierarzt. 

Hospital 412 westl. Zte Straße, hintkk 
Jvhnson’s Schmiede. 

IS-1Pk«1 is Isl. ’"c Io. 1k;·s.,p..s,.f.«,kx VII l Grund Island, Neb. 

Hans J. Wintherlcch, 
Patentanwalt und Modell-Zeichner, 

(Meoh:1.ni(:al Draftgman.) 
Irgend-welcher Rath in Patentsachen un- 

entgeltcich ertheilt. 
USE-) 1538C)nf:-.."1-1s«sr»»dsAU-L Jus-, l 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
:n Stück Land oder sonstiges Grund- 
;genthum in Nebraska, Kansas, Mis- 
1uri, Oklahoma, Colorado oder den 
dakotas wünscht, der wende sich —- in 
)eutfch oder Englisch — an 

E r n st K ü h l. 

Dr. J. LUE sUTlleRLAND, 

Urzt Z Augenarzt, 
stillen eine Spezialität. 

Ofsice im Thumtnel Gebäude. 

CRAN D IsLAND BANKING GOMPANY 
Kapital 8100,000.00 - - Ueberfchuß und Prosite 870,000.00. 

Zinsen bezahlt aus Zeitveposttrm 
I sum-n für ls Monat-· II Its-sent für s Monate. s pro-tat für s Ida-m 
Geld verliehest u mö lichsi niedti en Roten. UmiEuere Depofttem Anleihen sowie anderen Bankgefchäete wir freundlich t ersucht. 

S I Peter-fett Präs- IV Thus-Mut Bisse-Mäs. G B Bell, Kass. Islsltetih Afst Kass. 

CTWTiTTiTP 

AVeßclable PreparationförAs 
simila t mg (tic Food and Reg ula 
Ung (he Stowachs and Bowe l s of 

INFAN IS /C HI L DR E N 

Promolcs Digealion.CheerfuF- 
nessandResl.Conlains neittier 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Not Nah cütic 

/<*€tpe SOM UrSiMVU HTCHER 
/\tntpkm Seesl 
sUx StrWi * 

fockslU Sollt 
slnutr .fewf + 

JUfrrmixt 
Iti Cdrt*<nak> ■ * 

Häm*. fmtf 

nuttmn/r*e*i rtavor 

Aperfect Remedy forTonslipa- 
lion, Sour Stotnach.Diarrhoca 
Worms .(.'onvulsions .Feverish- 
ivess find Löss OF SLEEP. 

FacStmile Signalure of 

NEW YORK. 

EXACT COPY OF WRAPPER 

CASTORM 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ibr Immer 
GeM Habt 

Dreissig Jahren 

CASTORIA 
TM E CCNTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 

Dr. chry D. Bot-den 
okat Hhkunix hist H!.:c.1i».1:) Ast-Umg- 

tonxk Lutncy Bahn. 
llntersuchuuqsam sit-. nat-. Ist-L Staa- 

ten Pensionsbutmtk 
Aqt und Wnnbasz Aung Thron-, 

Icaies usthals Deparmnent St. Fran- 
cis Hospttat 

tshtrutgxeiie und Frauenfmnkheiten 
Grillen enau ringt-Dank 
Ofsice: cke stkme und Kte St1s.1!i-e. 
Wohnnngs 121 L«s12te Straße. 

Stand Island, - - Nebraska. 

CLAS. Ulslssslv 
Jändlet m importirten und 

entheuntfchen 

Weinen und cLiquiiren 
Alle Sauen Whtgktes bester Qualität und 

zu allen Preisen. Halt Euren Bedarf beider 
Gallotte bei kmk u. Jhr werdet bestens zufnei 
den sem- Ille Sitten Flasche-biet II Hand. 

Fischkng dellßaten »Mutt. 
Freund-liebe und keelle Bedienung wird 

Je em zugesichert 

Es heilt ohne 
eine Narbe 

TOH glow 1:s.(1c«en«.1!ks, hndnnde 
Heil Ynumcnl l INU CAUTUS 
Ol l« luntexlam meckmtseme Umkka 

Brot Dems- 

Fting gactus Eil 
kinnt schnellsicng Schnittwunden, Ver 
antwqu Renten, alte Wunden, Ni-: 
schwuls1, auchjprungene Hände, Sta- 
chcldrahifchuitth ·-Hesch1rknnd Sat- 
telwunden, Räube, Kräde und all-I 
Weh an Mensch und Time-. 

Bei Apotheke-n in 15c, 50c und Il.00 
Flasche-n, 83 und 85 dekorirten Raunen, 
oder franko versanbt von den Fabrikanten 

vlney sc Mcllaichclintom Iowa. 
wenn Euer Apotheker damit nicht dienen 
kamt. 23 ’6--—22 "7 


